
Lüneburg:
Online für die Grundschule 
anmelden 

[29.4.2024] Die Hansestadt Lüneburg hat einen Online-Dienst 
zur Anmeldung an der Grundschule entwickelt. In den ersten 
Tagen nach der Freischaltung wurde der neue Service bereits 
rege genutzt. 

Die ersten Eltern haben ihn schon genutzt: den neuen Online-
Service der Hansestadt Lüneburg für die Anmeldung der künftigen 
Grundschulkinder. "Die Schulen haben vor Kurzem die Briefe zur 
Anmeldung an die Eltern verschickt, gleich mit passenden QR-
Codes darin, damit wir es den Eltern möglichst leicht machen", 
sagt Marvin Miekautsch, Bereichsleiter Schulen in Lüneburg. 
"Auch die Schulen sind hochzufrieden, weil sich durch diesen 
Schritt der Digitalisierung auch für sie der Aufwand mit der 
weiteren Verarbeitung der Daten verringert", so Miekautsch weiter. 
"Alle notwendigen Unterlagen wie Geburtsurkunde oder 
Masernschutznachweis können einfach eingescannt oder 
abfotografiert und dem Antrag hinzugefügt werden", ergänzt 
Alexander Schulz vom Team E-Government der Hansestadt 
Lüneburg, das gemeinsam mit dem Bereich Schulen für die 
Entwicklung des neuen Services verantwortlich zeichnet. 
Wie die Stadtverwaltung mitteilt, steht der Online-Dienst zur 
Anmeldung an der Grundschule für elf Lüneburger Grundschulen 
zur Verfügung. Ausgenommen seien die Rudolf-Steiner-Schule 
(Waldorfschule) und die Montessori Schule, die in freier 
Trägerschaft sind und somit nicht der Verwaltung der Hansestadt 
Lüneburg unterliegen.
In den ersten Tagen nach der Freischaltung seien bereits rund 120 
Anmeldungen eingegangen. Insgesamt rechnet die Hansestadt mit 
rund 750 Neuzugängen in die Grundschulen zum nächsten 
Schuljahr.
Wer den QR-Code aus dem Anschreiben nicht nutzen kann, zum 
Beispiel wegen eines späteren Umzugs aus einer anderen Stadt 
oder in einen anderen Schulbezirk, findet den Online-Dienst auch 
im Serviceportal der Hansestadt Lüneburg. (bw)

https://service.hansestadt-lueneburg.de/einschulung
https://www.hansestadt-lueneburg.de
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